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 Veachdem in dem preißwurdigſten Abſehen die Erlernung und Erweiterung zuver—

laßiger Bergmanniſcher Wiſſenſchaften, durch Verſchaffung vortheilhafter Gelegenheit

dazu, und durch verſchiedene Aufmunterungen, zu befordern, Jhro des Prinzen
XAvrniri, der Chur Sachſen Adminiſtratoris, Konigl. Hoheit,
den 1Zten Nov. 1765. bey erſter Hochſten Anweſenheit Unſers gnadigſten

Churfurſten, Friedrich Auguſts, Durchl. in dem Geburge und gleich damah—

len angemerckten Mangel an hierzu erforderlichen Anſtalten, die Anlegung einer Berg—
Academie zu Freyberg ſofort anzuordnen, und die dabey zu machenden Einrichtungen
nunmehr, allda zu beſtimmen und feſt zu ſetzen, gnadigſt geruhet haben, wodurch auch dieſe

Hohe Anwieſenheit vor das Geburge, Seegensvoll und auf ewige Zeiten merckwurdig

bleiben wird: Als hat man folaendes vem Publico davon bekannt machen wollen

Die zu ſolchem, der Aufſicht des OberBerg: Amts zu Freyberg untergebenen academi

ſchen Jnſtituto gewidmeten Einkunfte, werden angewendet:

J. Die dabey angenommenen Lehrer zu beſolden.

II. Einige derer dabey aufgenommenen lernenden Academiſten, welche bey genugſa—

mer Fahigkeit, jedoch bey Ermangelung hinlanglicher Mittel, in dem ſo ernſtlich zu ver—
folgenden als genommenen Abſehen, zu Churfurſtl. Sachſiſchen Berg- und Hutten-Dien—

ſten ſich geſchickt zu machen, in gedachter Berg-Stadt Freyberg, und, wenn ſie daſelbſt

vorerſt einen guten Grund geleget haben, nach Beſchaffenheit ihrer weitern Beſtimmung,
zu Leipzig oder Wittenberg, Bergmanniſche und damit einen nahen Zuſammenhang haben

de Wiſſenſchaften betreiben, auch wohl zur nahern Kenntniß derer Geburge und des
Bergwercks- Haußhalts, inn- und auslandiſche Reiſen unternehmen, mit.Stipendiis zu un—
terſtutzen.

III. Denen Berg-Academiſten, welche uber dasjenige, was zu erlernen, oder beſon
ders auszuarbeiten, ihnen aufgegeben worden, die beſten Aufſatze, Riſſe, Modelle und
dergleichen zum Ober-Berg: Amt einreichen, eigene Pramien, in denen, auf das Inſtitutum

geſchlagenen GedachtnißThalern, in welchen der Avers das Portrait des Durchlauchtig

ſten Stifters, und der Revers drey beſchaftigte Berg. WercksGenios mit dem Marckſchei

den, oder eigentlichen Gruben-Bau, mit einer Ertz-Scheidung, nehmlich der Setz. Arbeit,
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und mit dem Probieren oder Schmeltzen in einer geburgigten Gegend vorſtellet, mit der

Umſchrift:

Zur Ermunterung des Fleißes,
und im Abſchnitt:

Freybergiſche Berg-Academie, ward geſtiftet den 13. Nov.
1765.auszutheilen.

IV. Die in beſonders dazu vorgerichteten Gemachern, zum Gebrauch derer, bey be—
ſagter Berg-Academie Unterricht gebenden und nehmenden, aufgeſtellte Bucher-und Mi—

neralien. Sammlung, auch die dazu gehorigen Riſſe, Zeichnungen und Maſchinen-Modelle
zu vermehren.

Wie nun bey dieſer Academie, zu Beybringung Bergmanniſcher Kenntniß, nicht. nur

in denen dazu eine ſyſtematiſche Anleitung gebenden Hulfs-Wiſſenſchaften, allgemeiner Un—

Schmeltz-Weſen, practiſche Anweiſung zu ertheilen iſt; So werden

8. terricht zu geben, ſondern auch, uber deren Anwendung auf den Berg-Bau und das

1) uber die reine Mathematic, als Rechen-Kunſt; Meß-Kunſt, und Winckel-Meß-K—unſt,
von dem dazu beſtellten Profeſſore, in dem academiſchen Hor-Saale, denen lehrbegie—
rigſten Berg. und Hutten-Bedienten, und ſammtlichen Academiſten, Mittewochs und
Sonnabends, iu denen dazu beſtimmten Vormittags-Stunden, offentliche Vorleſungen

gehalten.

2) Bekonnen diejenigen, welche durch guten Begriff der reinen Mathematie ſich dazu ge—
nugſam vorbereitet haben, in der Mechanic, Areometrie, Hydroſtatic und Hydraulic,

gleichmaßigen Unterricht.

z) Die Anweiſung zu Fertigung geometriſcher und perſpectiviſcher Zeichnungen, mit der An—
wendung auf die Vorſtellung derer Geburge und Lagerſtudte derer Foßilien, und auf die

Abbildung mechaniſcher Vorrichtungen, wird ebenfalls einigen Academiſten, deren Aus—

wahl von ihrer Lehrbegierde und Fahigkeit abhangt, Mittewochs und Sonnabends

in denen NachmittagsStunden gegeben.

H Jn denenſelben Stuüden nur bemeldeter Tage, iſt der Zutritt in den academiſchen Stuf
fen-Saal, wie auch Bibliothek und Modell-Kammer frey gelaſſen, und zugleich wird n

Mittewochs von dem dazu beſtellten Jnſpectore, nach Anleitung einer zahlreichen, theils O

ne methodiſche Ordnung gebrachten Foßilien-Sammlung, mineralogiſche Unterweiſung

gegeben.

5) Zu denen Vorleſungen uber die metallurgiſche Chymie, auch der demnachſt darauf ſich

grundenden Schmeltz Wiſſenſchaft nach allen ihren Abtheilungen, wohin richtige Kenntniß
uber die Structur derer Oefen, Erbauung bequemſter Hutten-Gebaude, uber das Geblaſe,

Zuſchlage, Holtz, Kohlen, Aſche und dergleichen Zuthaten, Beſchickungen, Verhalt-
nißen



nißen dazu, und aller Feuer-Arbeit, und auf jedes Ertz ſich paſſenden Schmeltz- Proceſ
ſes, nebſt Abweichungen bey fremden Hutten-Wercken, auch gantzen Hutten-Haußhalts

und deſſen Verbindung mit dem Berg- und Puch-Haußhalt, ſind jahrlich, an drey Aca
demiſten, der Donnerſtag und Freytag ausgeſetzt.

6) Die unterirrdiſche Meß-Kunſt, oder ſo genannte Marckſcheide-Kunſt und Wiſſenſchaft
von Verfertigung deutlicher Gruben-Riſſe, in ihrer Grund- Profil- und Durchſchnitts-

Lage, als wozu der Montag und Dienſtag jeder Woche, ſo wohl als zur inſtructiven Be—
fahrung derer Gruben-Gebaude und davon abhangender richtigen Erkenntniß von Klufft—

und Gangen, dererſelben Fallen, Streichen, Veredelung und ſonſtiges Verhalten,
vorzuglich angewendet werden, wird jahrlich dreyen Academiſten von dem Marckſchei—

der gelehret.

7) Die eigentliche Berg-Bau-Kunſt, welche die Lehre von Aufſuchung derer Kluffte und
Gange, von der Gewinnung des Geſteins und Ertzes, und nutzlichen auch leichteſten

Gruben-Bau, von der Gruben-Zimmerung und Mauerung, von Zufuhrung guter
Wetter, von Abfuhrung derer Gruben-und Herbeyfuhrung derer Aufſchlag-Waſſer,
Teich-Damm-und Graben-Bau, von der Berg-und Ertz-Forderung und dazu geho—
rigen Maſchinen, von Aufbereitung derer Ertze, und derſelben genaue Scheidung von

beybrechenden Berg- und Gang-Arten, vom gantzen Berg-und Puch-Haußhalt, und da—
zu erforderlichen Materialien, derſelben Preiße, Gute, auch richtigen Anſchlagen uber
Bergwercks-und Puch-Koſten, daraus zu verfertigenden Ueberſchlagen, des Gewinnſtes
und Verluſtes, nebſt Abweichung auf fremden Berg-Wercken, in ſich begreifet, wird

Sonnabends vorgetragen.

8) Das ErtzProbieren, oder zuverlaßige Unterſuchung aller Ertze nach ihren Metall-Ge—
halt in kleinen Feuer nebſt der erforderlichen Wiſſenſchaft von richtigen Schroot und Korn

derer Muntzen, erlernen jahrlich zwey Academiſten bey dem Berg-Guardein.

9) Nicht weniger iſt in Verfertigung mathematiſcher, ſonderlich guter Marckſcheider. und
Probierer-Werck Zeuge, und Beurtheilung derſelben Accurateſſe, ferner im Modelli—

ren mechaniſcher Erfindungen, bey einem zur Academie aufgenommenen Mechanico, Un—
terweiſung zu erlangen.

io) Auch diejenigen Landes- Kinder oder Fremde, welche entweder zu innlandiſchen Sachſi—
ſchen Berg-Wercks-Dienſten ſich gar nicht widmen, oder bey der Vollzahligkeit derer
freyen Unterricht bedurfenden Berg-Academiſten, unter dieſe nicht mit gebracht werden
konnen, und welche ſodann vorbeſchriebenen Unterricht vor ihr Geld verlangen, kon—

nen an ſolchen academiſchen Anſtalten, nach der dazu erlangten beſondern Conceſſion,
Theil nehmen, und alle dieſe Gelegenheit zu Erlangung bergmanniſcher Kanntniß um
ſo leichter benutzen, da jedem derer bey der Academie angeſtellten Lehrenden, ein Preiß

vorgeſchrieben iſt, den er, in ſo ferne nicht beſondere Privat-Stunden zu halten ver—
langet werden, bey Abforderung des ihm davor zu bedingenden Lehr-Geldes, nicht uber—

ſteigen darf.

Hieruber iſt, zu bemercken, daß alle dieſe Vorleſungen, in jedem Jahre, allemahl nach
Oſtern von neuen ihren Anfang nehmen.



Ferner hat man zum Nutzen aller dererjenigen, ſo ſich mit der unterirrdiſchen Na—
turLehre, beſonders aber mit Berg-Wercks-Wiſſenſchaften beſchaftigen, und um ſolchen

die beſten oder koſtbarſten und in fremden Sprachen geſchriebenen Bucher, auch in vie—
len Journalen zerſtreute nutzliche Abhandlungen, und unter ſolchen die vorzuglich brauch

barſten entweder gantz oder Auszugsweiſe, und durch richtige Ueberſetzungen bekannt zu
machen, ferner die Academiſten ſelbſt immer nutzlich und zum gemeinen Beſten zu beſchaf—

tigen, den Vorſatz gefaßt, jahrlich einen Band E
Bergmanniſcher Abhandlungen und Nachrichten, zum Nutzen der

Churfurſtl. Berg-Academie zu Freyberg, geſammlet,

im Druck heraus zu geben. Und die Ordnung derer darinnen von einander abzuſondern

den Naterien durfte folgende ſeyn:

1) Die Natur-Geſchichte des Foßilien-Reichs mit Jnnbegrif der Mineralogie.

2) Die Chymie mit Jnnbegrif der Metallurgie.

z) Die Berg-BauKunſt mit Jnnbegrif der Marckſcheide-Kunſt.

H Die Schmeltz-Kunſt mit Jnnbegrif der Probier-Kunſt.

5) Die BergRechte und

6) Die Bergwercks-Geſchichte.

Fremden ſo wohl c Annlandern, welche dieſe Sammlung mit dahin gehorigen Ab
handlungen und Druνν νν ν 1 n Bekanntmachung wurdig ſind, berei—
chern wollen, wur z33 jede Art e nceit, auf welche ſie Anſpruch machen kon—

nen, nicht verſagen, und der Profeſſor Charpentier nebſt dem Jnſpector Lommer zu Frey

berg, werden, die desfalls an ſie adreſſirte Correſpondenz unterhalten. Und ſo wird vor das
Weitere auch die mehrgedachte Berg-Academie ſich in Bereitſchaft ſetzen, denen Liebha

bern von Mineralien-Sammlungen, welche ſie entweder mit vollſtandigen Colleetionen
derer Berg-Gang und Ertz-Arten, vornehmlich auslandiſcher Geburge, nebſt einer um—
ſtandlichen Beſchreibung ihrer Lagerſtadte nach der Teufe, Machtigkeit und Lage gegen
einander, auch derſelben richtigen Gehalt, oder nur mit einzeln merckwürdigen Stucken

ſolcher Erd-Geſtein-und Ertz-Arten zu verſehen, Belieben tragen mochten, dagegen ande
re dergleichen Merckwurdigkeiten Chur-Sachſiſcher Geburge zuruck zu geben, und billigen
Tauſch daruber einzugehen, auch ſich darauuf einrichten, daß gantz rangirte und geſamm—

lete Collectiones von Chur-Sachſiſchen Foßilien, fur einen, nach der Menge und Seltenheit
beſtimmten billigen Preiß, in bequem dazu aptirten und leicht zu transportirenben

Kaſten uberlaſſen werden konnen. Datum Freyberg,

den 27. April 1767.
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